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Zeitgemäßes Cebeliocb, für 21üe.
Dorüber fittb, gottlob, bte IPafjlen I

IDir haben fte, bie nationalen!"
IViv fet)ett fet[r oergmiglidj ftratjlen
Pic Sdjwarçen, Kothen, (Selben, Jafjleu.
Das (Slücf entteerte feine Sdjalen
ïladj üngcbitlb uttb etroas CQualett

2lnf Stcutc, bie fidj uns empfaljlett.
Die Köpfe finb (fogar bie katjlen)
So froh, tooblauf unb fjell 311m Htalen
Dafj fte bic Würbe uidjt crftarjleit,
Beroeifen Stimmeiiîcttch,Rahlen.
Wir fingen breimal bnßettbmalen
Den frifef; gcroobltcu Éiberalen,
Kouferoatiocit, Kabifaleu,
Sogar ben wtiben Sozialen ;

Ejodjl bod;!" hei fdjäumenbcit pohaleul

£iäper Bruoterl
tEäuk, letfdjte ZTadjt Ijotnter traumbt, [baß [alle (Srofjeu tljiefer (Erbte pei

mir gcpetdjtet fjapett uub ttterfwirbigerwai|c ailles in Berßen. ITÎan föll ,war bas

peidjbgeljeiiiimiß nidjb ferrätfdjen, aper (fo atn Bruorer ffjem attbterit barfmert3
todj nidjb ferfditocigeu.

§erfdjt fon ZJllctt tjot ber i&igelläubcr gepeidjbet unb ragb :

3dj liomme mit Biemct inKritj; liegb mir ain Staub grab fo am Wege,
fo paef' tdjs nidjb, idj hin 511 rbräge, idj ferste ben lanberpefiß !"

lUas bot ber Spanntnger gepeiebbet

3dj ptit aitt liberaler dboor! Die perlen t£uba uub ptjtlibbinen werf
idj mit (etdjben Situteii nub nadjläßtg, tlicit Säuen for."

Was mciufdjb, nias fjet ber aljlte (£rifpi btjaupteb

rttaitte Wabrbcißltebc getjt 31t matt; in allen paufett uttb Kaffeit tjap'
idj bie 21tiittertt ftfdjeu laffen, idj 3eigte n midj 311 menig Sdjueib."

Was tiat ber gaar gebeidjtet

3dj madjbe in pareis ftd ^irle!an3 ; idj tjaabe mitter fdjeeueu Hebubtife

Itäpgcetgclt atittgc 2Iugcnplicfe, bodj ohne Brautring 21lliatt3."
21per raattje t matjl, maß fjot ber Wilfjclm gepeidjtet?
Das Heben uub 2\eißcn tjap idj nie pegebrtb, bei ,fefditauläffctt thn' idj

fdjtoaigett uub toill mid; nidjt all.3 Hebbner 3aigen; bas Schwaigen tjot mid; bet

Iftbltre geleert!"
Was bot wofjl ber Jrai^ofjs parliert uub peidjbet

2tffenlicpc breit' idj lange fdjon mit deitfdjlattbt uub idj tjaape unter»

teffen (EUfatjß unb Sottriugen fammbt ber Hemangfdj fergeffen. 3* bitte um

tlji 2fpfelutton !"

Was tjot ber Siilltatju gepeidjtcb
¦ Die Keifdjljeit blagb midj feer; bte Sdjulbeh madjen midj maroobe, bic

2trmönier liep' idj ju «lobe, Beidjtfatter, maß rotllfdjtu nodj meer?"
Ilnb maß tjot jletfdjb nodj ber Bapft gcpeidjbet?

Der peterjjbfenntg fdjaabet nur ; idj piu atn btmmlidjer üCtplommate unb

roott nir fem wältlidjcu Staate, nam parvo bene vivitur!"
Hub battit tjap idj 2Ule apfcllfiert fon itjrett Stuben uub ragt: (Sehet

rtiljig nadjer fjaufe nun, bic Sittben finb eidj fergeben, ich mei§, baß im gait3en
£ebett iljr fie ntdjt meer werbet butjn!" 3* filjte midj feljr geötjrt, foldjen
(Stößen unb altittfdinibus peidj>fatler gemöfen 31t faiit, toomit idj ferpleipe

ttjeitt tibi Semper 3er Ladispediculus.

BunbesfiabtO^Ü-
(D bu berttifdjes D ä Iflljötj lifotj'r" I

Witft im obe noij uiifterblid; garl
EDirft rou ^reiitib uub (Segner angerempelt,
Hocf) 311 (Ebaroti's ïTadjen halb geftempelt.

(Setit's fo roeit>r in ber Bemerprejfe,
Bleiben 51t bcfürdjten gar <Er3fffe

Bunbcsjtäbtifdj tft es, aber roafjr
CO bu feiiges Däblbölslifatjr"

Die beiben Uli.
~ZUi, ber Dürre: <£s ift ein <£lenb; nimmer kann man jätjlctt

2fuf (Sitttft bes Dolfs, für beffeu gutes Hedjt
OTan fämpft (roer's glaubt!) unb bas, ftatt beu 311 wätjlen,
Der Polîtes ttJofjrfäfjrt ftets im 21ug' nur hatte
(Der Jtttsbrucf Wofjlfaljrt ift gewiß ttidjt fdjledjt)
3bu kläglidj fißeit läßt auf feiner bürreu ïfîatfe."

¦Jtti, ber Sdjtteibige: 3dj atjnt' es roolji, baß es fo kommen mürbe,
Daß Dolkes IDille nidjt ber nume u>är'.

3eßt feb' tdj'*, fdjHjer roar meine früb're Bürbe,
lErträglidjcr jebodj als bie oerflirtett Warden,
Seit beren böfem" Sage mir auf (Ehr'

3m Kopf es wimmelt oon 311 fleinett galjlen."

0 üerflucr/t!
Iftonolog bes alten Bismarcf.

21uf biefes war idj nidjt gefaßt, 2îein, ttidjt auf biefes Sdjrccfltdjfte ber

Sdjreefen,
Das eines ÎTÎettfdjcn tollem tjirit ctttfprnugeti Wotjl oiel (5 cf die 11 he finb bem

[alten Kaller
Sdjott jugeftogen aus bes Heidjès (Sauen : Kapaunen, pferbe, Silberzeug uub (Eier
Vom Kibiß, bie fo gut mir mnnben, Daun (Etjrenfäbel, Büftett unb Champagner,
21ndj Katferroetn, bodj leiber nur 'ne ^lafdje! Sdjlafröcf' pantoffe'n, mit

[O. B. beftiefte,
Sabaf uub (Emmentbalerfas bic Utenge, bodj f 0 etwas 's ift fdjrecf lieh, tt 11

[ausfpredj Ii dj!
U\ub tnetnem grauen fjaupt nie 3ugcmntljet Zlmerifanerinnen nur, oerrüefte,
Sie Ponntert auf fol djes §etig oerfallen Uttb m'r 0 mußt' tdj

[bas erleben I

3n's Ijaus fpebireu foldj' ein ß ö 1 1 e n m 0 tt ft r u m £tit ein CO r dj c ft r i 0 n,
[burdj D am p f betriebbar

£}od} bie Kriegerfafte
Htm merkt eudj ein für allemal
Pic jüngft entente Éeljre:
UVr unterfietjt bem (Senfrai
fjat eine betflc (Ehre!

3ft iljm audj ihr Begriff nidjt flar,
Das Heerdt iff ihm heldjiebeii,
Daß er, was itjm berührt ein fjaar,
§ u f a m m e n ft ö ß t fjtenicbcu

ÏTtan adjtet nidjt llMjrlofigkett,
IDenn Bürgerpacf" gcfeblet;
ïttatl nennt es ntdjt «Ehvlofigkett,
So mau, was miufst, cntfeelet.

îluf offnem ITtarît, am heilen CEag

Sdiicßt mau auf feinesgletcheu,

©b audj ein Stäbter hinten mag
Das finb nur ljuttbeleidjett 1

iüeldj' Sidiertjcitsgefübl umweljt
(2udj (Santifonsftabtbürger,
Die ihr im eig'ttett Ijeere feljt
Des eij'nett fietoes IDürger!

3a, wonnefam ift es beftellt
~sm fdjÖUen beutfdjen lîeidje :

Der Bürger nährt bie lüaffeuwelt
Uub erntet ihre Streiche! L.

Berner 2TTufentempei.
Der 3n'1' 1,011 UTariaberg", ber lauge Baftiuellev.
Spielt nun im Berner Itutßeuhaus famos beu lütlhclm (Teller.

debeunt" uttb Die Ilfütter" fdjott itt Bern mau hat gegeben,

3u §üfidj 2let|nlidjes 311 ttjun mau überlegt fidj's eben I

cLbeatrologte.
^elbcutcuor, l'tüfjttcr Surtter, fteigt auf ber Tonleiter bis 31t fdjioinbet-

fiaüet cööfje f)iuan uttb kann in feiner Ätitnme etue fofdje /traft euffattett, bag

bie ficirfiften -ôetben bationtaufett, baljet »er plaine cSelbentcnor.

St)rififjer Seuor (fnrifdj fiotnmt nidjt etwa oon feietn), jarfbefatfefer,
mit feiuer stimme ttnb feinem (Baumen ausgerüftefer .Sänger, bem es aber

meift an Xireu gebridjt, wef^afb (t mit "îdtrcdjt tirifdjer fenor geljeiften mirb.

Senor »tiffo »erträgt im iöi&erfprttd) ju feinem Ttamett ftetne l*ülfe,
obwohl ifjm fofdje mandjmaf oon Iluljen waren.

«artjtou fjaft feljr oief 00« ßd) uub feiner Stimme unb meint, man
mufle feine föne für baare pünjc nehmen, utottott er feinen îlameu ableitet.

per "gon, ben ^arrn beim Anblim bes ^oltmonbes auf beftaunte toeb,mütige

Peife uon ftdj gibt, beißt ttidjt ^anjtott.
S8aê, Iflaun ber (örüubtidjfteif, ftrebf mögfidjft nadj ber ITiefe, fo bafj

feine Stimme off mie aus einem /lofileufdjadjte Ijerauftönf, was man bann &Uin-
ftofifenbafî nennt, löenu er uidjt auf ber 5>üfine ober au ber ^lebuug tfi, fo

(iljt er in einem tiefen Reffet.

ßtjorift, ^tngtüdtsmcnfdj, ber ftatt bes Dirigeutenftabes ftets ben Rimmel
ooiïer 'îiafjgcigen unb töotfjaer Xcberwürfte fteÇt unb etttft $u fntfj ober ju fpäf
in ben -ötmmcf gefangen wirb.

Zeitgemäßes Lebehoch für Alle.
vorüber sind, gottlob, die Wahlen I

Wir haben sie, die Nationalen!"
'vir sehen sehr vergnüglich strahlen
Dic Schwarzen, Rothen, Gelben, Fahlen.
Das Glück entleerte seine Schalen
Nach Ungeduld nnd etwas gZnalen
Ans Lente, dic sich uns empfahlen.
Die Kopse sind (sogar die kahlen)
So sroh, wohlauf nnd hell zum Malen!
Das; sie dic Würde nicht crstahlen,
Beweisen StinlmenzeltekZohlen.
Wir singen dreimal dutzendmalen
Den frisch gewählten Liberalen.
Konservativen, Radikalen,
Sogar den wilden Sozialen;
k'ochl hoch!" bei (.bäumenden Pokalen!

kiäver Bruoter!
Tank, letschte Nacht hotmer traumbt, >.daß Zalle Großen thieser Erdte pei

mir gcxeichtet hapen und merkwirdigerwaisc Alles in Ferßen. Klan söll zwar das

Pcichdgeheimnnß uichd ferrätschen, aper jso ain Bruoter them andteru darfmenz
toch nichd scrschweigen.

Zerscht fon Allen Hot der Engelländer gepeichdet und xagd:

Ich komme init Niemet in Kritz; liegd mir ain Land grad so am Wege,
so pack' ichs nichd, ich bin zn thräge, ich fer 8 te den känderpcsitz !"

lvas Hot der Spanninger gepeichdet?

Ich pin ain liberaler Thoor! Die Perlen Enba nnd Philibbinen wers'
ich mit leichden Sinnen uud nachläßig then Seinen for."

Was incinschd, was Hot der ahlic Erispi bhaupted

Maine lvahrheitzliebe geht zn wait; in allen Pauken und Kassen hap'
ich die Anntern fischen lassen, ich zeigte H mich zn wenig Schneid."

lvas hat der Zaar gebeichtet?

Ich machde in Parcis fill Firlc!anz ; ich haabe nritter scheinen Rebublike

liäpgeeigelt ainige Augenplicke, doch ohne Brautring Allianz."
Aper raathe i mahl, waß Hot der Wilhelm gepeichtet?

Das Reden und Reißen hap ich nie pcgrhrth, bei Feschtanlässcn thu' ich

schwaigen uud will mich nicht allz Reddner zaigen ; das Schwaigen Hot mich der

Moltke geleert!"
Was Hot wohl der Frauzohs parliert nnd peichdet

Affenliepe dreib' ich lange schon mit Teitschlandt und ich haape unter-
tessen Ellsahß und Lottringeu sanimbt der Rewangsch fergcssen. Ich bitte um

thi Apselulion!"
Was Hot der Sulltahn gepeichtcd

- Die Keischheit dlagd mich seer; die Schulden machen mich maroode, die

Armönier liep' ich zu Tode, Beichtfatter, maß willschtn noch nieer?"
Und waß Hot zletschd tloch der Bavst gepeichdet?

Der peterßbfeunig schaadet nur ; icl^ p!n ain himmlicher Tiplommate und

wott uix fom wältlichen Staate, nu,m p-rrvo bsns vivitiir!"
lind dann hap ich Alle apsellfiert fon ihren Siuden nnd ragt: Gehet

ruhig nacher Hause nnn, dic Siuden sind eich fergeben, ich weiß, daß im ganzen
keben ihr sie nicht meer werdet duhu!" Ich fihle mich sehr geöhrt, solchen

Größen nnd uiliimiiuilm^ Peichdfaticr gewösen zu saiti, womit ich ferpleipe
thein tii>i ^>>n»per zer k. s ci i s p o à i <: n I u s.

Bundesstadt^dfll.
G du bernisches Dählhölzlifahr"!
Wirst im Tode noch unsterblich garl
lvirst von Freund uud Gegner angerempelt,
üioeh zu Eharon's Nachen bald gestempelt.

Geht's so wcit.r in der Beinerpresse,

Bleiben zu befürchten gar Exzesse

Bnnd.sstädnsch ist es. ober wahr
O dn seliges Dählhölzlifahr"

Die beiden Uli.
Mli, der Dürre: Es ist ein Elend; nimmer kann matt zählen

Ans Gnnst des Volks, für dessen gutes Recht
Man kämpft (wer's glanbt!) und das, statt den zu wählen,
Der Volkes Wohlfabrt stcts in, Aug' nur hatte
(Dcr Ausdruck Wohlfahrt ist gcwiß nicht schlecht)

Ihn kläglich sitzen läßt auf seiner dürren Matte."

Mli, der Schneidige: Ich ahnt' es wohl, daß es so kommen würde,
Daß Volkes Wille uicht der nirine wär'.
Ietzt seh' ich's, i.bwer war meine früh're Bürde,
Erträglicher jedoch als die verflixten Wahlen,
Seit deren bösem' Tage mir auf Ehr'
Im Kopf es wimmelt von zn kleinen Zahlen."

O verflucht!
Monolog des alten Bismarck.

Auf dieses war ich nicht gefaßt, Nein, nicht auf dieses Schrecklichste der

Zebrecken,
Das eines Menschetl tollem Hirn entsprungen! Wohl viel Geschenke sind dem

salten Kanzler
Schon zugeflogen aus des Reiches Gaueu : Kapaunen, Pferde, Silberzeug und Eier
von, Kibitz, die so gut mir munden, Dann Ehrensäbel, Büsten und Champagner,
Anch Kaiserwein, doch leider nur 'ne Flasche! Schlafrock' pantosfen, mit

s0. k. bestickte,

Tabak nnd Emmcnthalerkäs dic Menge, doch s o etwas 's ist schrecklich, u u -

iausfpr schlich!
Ward mcineni granen Haupt nie zugeinnthet I Amerikaneriuuen nur, verrückte,
Sie konnten ha! ans sol ches Zeng verfallen Und m!r o mußt' ich

so a s erleben I

In's Haus spedireu solch' ein H ö l l e n m o n st r n m Lin ein r ch e st r i o n,
sdnrch Dampf betriebbar I

L)och die Rriegerkaste
Nun merkt eueb cin für allemal
?ic jüngst erneute kehre:
Wer untersteht dem General
Hat eine heikle Ehre!

Ist ihm auch ihr Begriff nicht klar,
Das Recht ist ihm beichiedcn,

Daß er, was ihm berührt ein Haar,
Z n s a in m e u st ö ß t hicnicden

Man achtet nicht Wehrlosigkeit,
lvenn Bürgerpack" gefcblet;
Man nennt es nicht Ehrlosigkeit,
So man, was muckst, entseelet.

Auf off'nem Markt, am hellen Tag
Schießt man auf seinesgleichen,

Vb auch ein Städter bluten mag
Das sind nur liundeleichen

Welch' Sicherheilsgesühl »mweht
Euch Garnisonsstadtbürger,
Die ihr im eig'ncn Heere seht

Des ei/nen Leibes Würger!

Ja, wonnesam ist es bestellt

Im ichöiien deutschen Reichel:
Der Bürger nährt die Waffenwelt
lind erntet ibre Streiche! t^,.

Berner Alusentempel.
Der Irre von Mariaberg", der lange Bastin eller
Spielt nnn im Berner Mntzenhaus famos dcn lvilhclm Teller.

Tedcuin" und Die Mütter" schon in Bern man hat gegeben,

Ili Zürich Aehuliebes zu thu» man überlegt sich's eben!

-^heatrologie.
Heldcntenor, kühner Turner, steigt ans der Tonleiter bis zu schwindelhafter

Köhe hinan und kann in keiner Stimme eine solche /traft entfalten, daß

die stärksten Kelden davonlauseu, daher der Marne Keldentenor.

Lyrischer Tenor »lyrisch kommt nicht etwa von leiern), zartbesaiteter,
mit seiner Stimme und seinem Gaumen ausgerüsteter Sänger, dem es aber

meist an Liren gebricht, weßhalb er mit Anrecht lirischer Tenor geheißen wird.

Tenor Buffo verträgt im Widerspruch zu seinem Manien keine Mise,
obwohl ihm solche manchmal von Mußen wären.

Baryton hält sehr viel von stch und seiner Stimme nnd meint, ma«
müsse seine Höne sür baare Münze nehmen, wovon er seinen Minnen ableitet.
Der Ton, den Darry beim Mblick des Mollmondes aus bekannte wehmütige
Weise von stch gibt, heißt nicht Baryton.

Basz, Mann der Gründlichkeit, strebt möglichst nach der Tiefe, so daß

seine Stimme ost wie aus einem Aohleuschachte heraustönt, was man dann Stein-
Kohlenbaß nennt. Wenn er nicht aus der Mühne oder an der Mebung ist, so

sitzt er in einem tiefe« Keller.

Chorist, Mnglücksmensch, der statt des Dirigentenstabes stets den Limmel
voller Paßgeigen und Kothaer Leberwürste steht und einst zu früh oder zu spät

in den Liinmcl gelangen wird.


	Theatrologie

